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AZ Aarau, vom: Samstag, 25. Januar 2014

Thelonious Monk, John Coltrane &. Co. aufgewachsen und fand diese be- reits als Kind toll (als seine Mutter mit ihm schwanger war, besuchte sie ein Konzert ... 
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Grenzen sprengen mit dem Diabolo Zirkustheater Der Freiämter Roman Müller und seine Compagnie Tr’espace erhalten den diesjährigen ktv-Innovationspreis



Macht das Diabolo zur Verlängerung seines Körpers und entwickelt, verbunden mit Tanz, komplett neue Diabolo-Techniken: Roman Müller ganz in seinem Element. VON ROSMARIE MEHLIN



Roman Müller ist ein Suchender – auch heute noch, mit 41 Jahren. In Sarmensdorf aufgewachsen, hatte er sich nach Abschluss einer Mechanikerlehre aufgemacht, seine Zukunft zu ergründen, insbesondere seine berufliche Bestimmung: «Konstruieren und gestalten Ja, aber bloss kein Bürojob, so viel wusste ich genau.» Zurück von einem halbjährigen Aufenthalt in Afrika begegneten ihm hier zufällig ein paar jonglierende Strassenkünstler: «Da wurde mir relativ rasch klar, wohin mein Weg führt.» Auf die dreijährige Ausbildung in Verscio an Dimitris Schule folgte 2000 ein Saisonengagement als Jongleur im Circus Monti. In jener Zeit wurde der Freiämter konfrontiert mit dem neuen, jungen Stil des Cirque Nouveau, wie er ausgeprägt seit den frühen 1980er-Jahren sich vor allem in Frankreich entwickelt hat. «Ich war auf Anhieb fasziniert davon, wie Grenzen aufgerissen und neue Formen geschaffen werden.» Besonders angetan war Müller seit eh vom Diabolo – einer der ältesten Jonglierrequisiten. «Allerdings empfand ich



als eintönig, wie es gemeinhin angewendet wird. Ich war überzeugt, dass da viel mehr drin steckt. Also habe ich das Diabolo zur Verlängerung meines Körpers gemacht und verbunden mit Tanz komplett neue Diabolo-Techniken entwickelt.» So wurde das Diabolo zum eigentlichen Dreh- und Angelpunkt ebenso in einzelnen Nummern, wie auch in ganzen Stücken von Tr’espace.



Belgien nahm Roman Müller auf seinem Weg einen neuen Abschnitt in Angriff, der ihn inzwischen zu Auftritten in 25 Länder und auf alle Kontinente führte. Letztes Jahr im März war Tr’espace mit dem neuen Stück ArbeiT zum erstmals im Aargau zu Gast – im Kurtheater Baden – und im September in der Alten Reithalle Aarau. Die verschiedenen Produktionen von Tr’espace brachten der Compagnie mehrere



Gastspiele auf allen Kontinenten Zusammen mit der Deutschen Artistin Petronella Zeboni, die er von Verscio her kannte, und dem Kontrabassisten Mischa Blau gründete Müller 2002 die Compagnie Tr’espace. Das Wort setzt sich aus dem italienischen drei – tre – und dem französischen espace – Raum – zusammen. Zugleich steckt klanglich das englische trespassing – überschreiten – drin. «Tr’espace sprengt Grenzen vom klassischen Zirkus und vom Cirque Nouveau und durchschreitet die Türen zu Tanz und Theater. Wir entwickeln auf der Bühne ein facettenreiches Universum.» Mit einem der ersten Auftritte der Compagnie an einem Festival 2002 in



■ KLEINKUNSTSZENE: KTV-INNOVATIONSPREIS Die Schweizer Kleinkunstszene wird seit mehr als 30 Jahren repräsentiert durch ktv, die Vereinigung KünstlerInnen – Theater – VeranstalterInnen. Alle Landesteile und Sprachkulturen sind in ktv, die vom Bundesamt für Kultur anerkannt und unterstützt wird, gleichermassen vertreten. Die Vereinigung zählt zu ihren Mitgliedern rund 700 Künstler und Truppen, 300



Preise ein, unter anderem 2004 am «Festival Mondial du Cirque de Demain», 2009 am Internationalen Zirkusfestival von Monte Carlo und dieses Jahr nun den Schweizer Innovationspreis der Vereinigung ktv (siehe unten). Der Aargau auf Kurs Diesen Preis bekommt die Compagnie für das Stück «ArbeiT». In der Begründung für die Vergabe heisst es un-



Theaterorganisationen, 40 Theateragenturen und 200 Interessierte. Die ktv-Geschäftsstelle hilft bei Tourneen, Adressen, Behörden, Abgaben, Verträgen, Konditionen und Terminen. Der Schweizer Innovationspreis wurde von der Vereinigung 2001 geschaffen, um besonders innovatives Kleinkunstschaffen auszuzeichnen: Ideen, Produktio-



nen, Werke, die ungewöhnliche Ansätze verfolgen, besonders neuartig oder originell und professionell realisiert sind. Eine Fachjury wählt den Preisträger. Hauptpreisstifter ist das Migros-Kulturprozent. Letztes Jahr war mit dem Circus Monti bereits eine Truppe aus dem Aargau mit dem mit 6000 Franken dotierten Preis ausgezeichnet worden. (RMM)



HO



ter anderem: «Roman Müller und sein Team haben visuelles Theater mit atemberaubender Artistik und berauschendem Hörgenuss geschaffen, einen erlebnisreichen Theaterabend zwischen Objekt, Manipulation und Konzertflügel.» «Dieser Preis hier in der Heimat bedeutet mir besonders viel. Gerade für mich als Aargauer ist es ein grosser Schritt, der mir zeigt, dass sich in diesem Kanton etwas in der richtigen Richtung tut.» Mit der Reithalle in Aarau, der künftigen Mittleren Bühne, besitze – so Müller – der Kanton einen Raum, wie geschaffen für die Verbindung von Theater, Tanz und Zirkus. Falls es finanziell klappe, werde dort im Juni mit dem Stück «Hyrrä» eine Nouveau-Cirque-Produktion zu sehen sein. «Auch besteht ein Projekt, 2015 als Novum in der Schweiz in der Reithalle ein erstes zeitgenössisches Zirkusfestival durchzuführen.» Seit 20 Jahren geht Roman Müller seinen ureigenen Weg. Er hat es noch keinen Moment bereut, und er geht ihn konsequent weiter. Nicht zielstrebig, nein, suchend, sinnierend, ausprobierend, gestaltend und offen für immer wieder Neues.



Vom Kunstmaler zum Klangmaler Jazz Saxofonist Jochen Baldes hat seine Band Subnoder total umgekrempelt. VON TOM GSTEIGER



Es begann mit einem Kreativitätsschub an Ostern vor zwei Jahren. «In beinahe manischer Manier komponierte ich ein halbes Dutzend Stücke und habe dann gemerkt, dass ich dafür eine neue Klangfarbe in meiner Band brauche», erinnert sich Jochen Baldes. Doch statt nur die Trompete durch eine Elektrogitarre zu ersetzen, wechselte der Zürcher Tenorsaxofonist auch die ganze Rhythmusgruppe aus. Dass er trotz Rundumerneuerung am Bandnamen Subnoder festhält, erklärt der Bandleader folgendermassen: «Es gibt so etwas wie einen Baldes-Sound – und der ist geblieben.»



Begann seine künstlerische Laufbahn als Maler: Jochen Baldes. HO Tatsächlich klingt die im April 2012 eingespielte CD «Here» nach Baldes: lyrisch im Grundton, expressiv im Detail – mit osmotischer Durchlässigkeit zwischen Nachdenklichkeit und Euphorie. Weit geschwungene Bögen sind für Baldes ebenso wichtig wie die subtile Verzahnung zwischen Komposition und Improvisation, aus der sich ein Wechselspiel zwischen Struktur und Freiheit ergibt.



Baldes liebt die Jazztradition – er ist mit der Musik von Miles Davis, Thelonious Monk, John Coltrane & Co. aufgewachsen und fand diese bereits als Kind toll (als seine Mutter mit ihm schwanger war, besuchte sie ein Konzert des Miles Davis Quintet in Zürich). Er verfolgt aber auch aktuelle Entwicklungen mit Interesse: «Erneuerung ist wichtig, aber nicht um jeden Preis.» Was meint er damit? «Die Musik muss Flow, Transzendenz, Herz und Ernsthaftigkeit haben. Und einen Sound, der mir einfährt. Mich überzeugt die neue Ästhetik von Kurt Rosenwinkel oder Mark Turner, aber deswegen sind Lester Young oder Zoot Sims für mich nicht überholt.» Und dann schwärmt Baldes, der in diesem Jahr 50 wird, plötzlich von einem Bach-Konzert in Leipzig und gesteht eine Schwäche für Bob Dylan und Bob Marley ein. Über Literatur und Malerei könnte man sich mit ihm



ebenfalls ausgiebig unterhalten – und übers Kochen, schliesslich verdiente er einstmals recht viel Geld mit Catering-Knochenarbeit. «Ich denke nicht in Kategorien. Und ich habe kein Konzept für meine Musik. Es können Monate vergehen, in denen ich überhaupt nichts komponiere. Und dann habe ich plötzlich jeden Tag neue Ideen.» Musiker-Scan im Kopf Seine künstlerische Laufbahn begann Baldes übrigens nicht als Musiker, sondern als Maler. Aber: «Auf die Dauer wurde mir die Einsamkeit zu gross. Ein Freund von mir spielte Saxofon, und so probierte ich es auch einmal aus.» Seine Ausbildung absolvierte Baldes an der Swiss Jazz School in Bern bei keinem Geringeren als dem helvetischen Jazz-Maestro Andy Scherrer – zuvor hatte er Unterricht bei Nat Su genommen.



Wie hat Baldes seine neuen Subnoder-Mitstreiter ausgewählt? «Ich machte einen Scan im Kopf. Dabei fragte ich mich: Was passt zusammen? Wen mag ich musikalisch und menschlich?» Und so kam er auf den Gitarristen Franz Hellmüller, dem er zum ersten Mal im Jazzorchester von Martin Streule begegnet war. Thomas Bauser lernte er bereits während des Studiums kennen: «Viele kennen ihn nur als Hammondorganisten, aber er ist auch wunderbarer Pianist.» Und mit dem Bassisten Raffaele Bossard und dem Schlagzeuger Michi Stulz fiel die Wahl auf ein GrooveTandem, das Flexibilität und Prägnanz unter einen Hut zu bringen versteht. Diese Auswahl zeigt, dass Baldes starke Charaktere mit Team-Geist bevorzugt und auf eitle Blender verzichten kann. Konzerte: Aarau, Spaghetti Factory, heute 25. Januar, 15.30 Uhr. Baden Isebähnli, 27. Januar, 20.15 Uhr.
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Samstag, 19. Januar 2019 

vor 6 Tagen - Der groÃŸe Infotag fÃ¼r Eltern, Kinder und Jugendliche zu Themen wie. Medieneinstieg â€“ PrÃ¤vention fÃ¼r Kleinkinder. Social Media und ...
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das buch vom 25 januar alle fakten und ereignisse 

Get das buch vom 25 januar alle fakten und ereignisse im spiegel der letzten 100 ... On the net, you'll be able to discover the manual that you might want with.
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Protokoll vom 25. Januar 2016 

25.01.2016 - Der Zugriff auf das Fachschaftskonto soll in Zukunft mÃ¶glichst Ã¼ber Onlinebanking erfolgen. Der Wunsch wurde dem StuRa-Finanzer ...
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Neuer Ärztedienst AZ vom 8.8.2016 

08.08.2016 - Kassenärztliche Vereinigung (KV). Bayern einen Monat nach der Ein- führung der „Pilotregion Allgäu“ für den ärztlichen Bereitschafts- dienst.
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Protokoll vom 04. Januar 2016 

Es werden FSR-T-Shirts (~20â‚¬), -Poloshirts (~25â‚¬) und â€“Kapuzenpullover (~30â‚¬) bestellt. FÃ¼r das erste FSR-T-Shirt Ã¼bernimmt der FSR die HÃ¤lfte der Kosten.
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Protokoll vom 18. Januar 2016 

KFC-Forum zum Thema Homöopathie: Der Bitte, Werbeplakat anzubringen, wird nicht stattgegeben. 7. Sonstiges. • Martin erhält Transponder von Mina.
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Protokoll vom 09. Januar 2017 

09.01.2017 - Protokoll vom 09. Januar 2017. Anwesende. Erik, Cynthia, Melissa, Hannes, Lukas, Laura Ho,. Anna, Markus, Alex (m). Entschuldigt. Alex (w).
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Sonthofen, Januar 2014 

1994 besuchte die Pfarrei St. Christoph, vertreten durch eine sechskÃ¶pfige Gruppe aus Sonthofen-. Rieden, zum erstenmal die Partner in der DiÃ¶zese CoroatÃ¡ ...
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Hallenconcours Aarau Regional/National vom 23.10.-25.10.2015 

Bankkonto Valiant Bank, 5040 SchÃ¶ftland, PC 30-38112-0, Konto Nr. 169.377.895.03, IBAN CH95 0630 0016 9377 8950 3. Bitte. PrÃ¼fungsnummer und Pferd ...










 


[image: alt]





Protokoll vom 11. Januar 2016 

Mina lÃ¤sst ihren Transponder fÃ¼r FSR-RÃ¤ume freischalten, vergibt ihren jetzigen an Martin. â€¢ Studiengangsbefragung bis 17.01 verlÃ¤ngert aufgrund geringer ...
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Gebetsschwerpunkt: Januar 2014 

Kreativität ersticken und behindern, und wir freuen uns auf die Erlösung der gesamten Schöpfung. Kultur bedeutet immer Kulturen, Plural: voll Vielfalt, ...
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2014 MT Oberlunkhofen Samstag 
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Sonthofen, Januar 2014 

Pater Sepp hat im letzten Jahr mit seiner (auch von uns unterstÃ¼tzten) BÃ¼rgerpetition von Avaaz versucht, weltweit auf das Problem der Landkonflikte in seiner ...
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Januar 2014 Bühnen hALLe 

11.00 Uhr | Georg-Friedrich-Händel HALLE | Konzerteinführung 10.15 Uhr ..... Die kühne Verbindung von erschütternden Lebenstragödien und künstlerischer. S.
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Januar 2014 BÃ¼hnen hALLe 

Dmitri Schostakowitsch Konzert fÃ¼r Violine und Orchester Nr. 2 cis-Moll op. 129 .... Werke von Wolfgang Amadeus Mozart, Gustav Mahler und Richard Strauss.
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Hallenconcours Aarau vom 21.10.-23.10.2016 und 28.-30.10.2016 

Parcoursbauer. Zimmerli Daniel, Seon. Schaub Stefan, Rothenfluh. VeterinÃ¤r. WÃ¤lty Ruedi, KÃ¶lliken. Nennschluss. 26.09.2016. Webseite http://www.rv-aarau.ch.
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Page 1 Samstag, 31. Januar 2015 | Von Martin Jasper Als ... 

Samstag, 31. Januar 2015. | Von Martin Jasper. Als â€žchartorientierten Pop mit. Hang zum Sprachspielâ€œ bezeich- net der Braunschweiger Lieder-.
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Januar 

wÃ¼rde aufrecht gehen und jeder wÃ¼rde sie se- hen. ... SchlieÃŸlich bog sie ab und ging vorbei am A- ... Vater hinterher diskutieren, warum sie gegangen war, und ...
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az telescope 

To install the finderscope on the 80AZS: Loosen the finger screw on the dovetail mount on the top left of the focuser. S
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FAQ Ferien Paradies.tv Kantonsspital Aarau 












 


[image: alt]





FAZ-..., AZ-... 

07/01 AWA1220-1755. 10010898/0421 DMD. Printed in Austria. 07/01 AWA1220-1755. In conjunction with an upstream device fuse up to 4 x /n. FAZ-...-C...-DC.
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Aussteller AZ 

A. ABG Altenhilfe Beratungs GmbH. 007 - D70. Stuttgart, Deutschland. ADK Modulraum ... 007 - E86. The Hague, Niederlande ... CLINIC & JOB DRESS GmbH.
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AZ)L8 

Les numéros de pièces qui comportent un point (.) avant la désignation de pièce détachée indique la pièce interne se ...
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okonomie fur den menschen 25 dfwseminar vom 22 bis 24 januar 

PDF Subject: Okonomie Fur Den Menschen 25 Dfwseminar Vom 22 Bis 24 Januar 2010 Dfwreihe Berichte Und. Standpunkte Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the Quick Discussion and find out all the topic coverage within this P
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